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134 044 Bereitschafts- und
Wachstunden geleistet

Stressbalance
ist das
Geheimnis
WOHLBEFINDEN Stress kann
sowohl positiv wie negativ sein.

Klassik kommt prächtig an

GAL: Luitpoldbrücke ist ein
Prüfstein für den neuen OB

Spende mit Führung

Farben in
der Natur

Konzert in der
Erlöserkirche

Bamberg — Bei der Ortsver-
bandsversammlung der DLRG
Bamberg-Gaustadt berichtete
der Erste Vorsitzende Gerhard
Öhlein, dass die ehrenamtlichen
Helfer über 134 044 Bereit-
schafts- und Wachstunden im
Einsatz waren. Der Löwenanteil
entfiel auf die Schnelle Einsatz-
gruppe (SEG) mit ca. 129 750
Bereitschaftsstunden.

In acht Schwimmkursen er-
lernten 14 Erwachsene und 106
Kinder im Hallenbad Bischberg
das Schwimmen. Dabei wurden
69 Seepferdchen ausgegeben.
Weiterhin konnten im abgelau-
fenen Jahr 27 Jugendschwimm-
abzeichen (JSA) in Bronze, 21
JSA in Silber und 4 JSA in Gold

abgenommen werden. Acht
Schwimmer erhielten das Ret-
tungsschwimmabzeichen in
Bronze, fünf in Silber.

Für 25-jährige Mitgliedschaft
wurden Norbert Albrecht, Wer-
ner Jackstien, Irene Peschka,
Thomas Reinfelder, Monika
Steinbach und Stefan Tremel ge-
ehrt. Seit 40 Jahren ist Franz
Noppenberger dabei. Die Ver-
dienstehrung des Bundespräsi-
diums der DLRG in Gold erhielt
Alfred Krug.

Bei den fälligen Neuwahlen
wurde der Erste Vorsitzende,
Gerhard Öhlein, im Amt bestä-
tigt. Als stellvertretende Vorsit-
zende wurden Otmar Bauer und
Bernhard Kaul gewählt.

Bamberg — Die Sparkasse Bamberg veranstal-
tete zum siebten Mal das Frauenforum. In die-
sem Jahr hieß das Motto „Viel arbeiten und
trotzdem gut leben“. Über 200 Unternehme-
rinnen und Unternehmergattinnen hatten sich
im Planungs- und Steuerungszentrum der
Sparkasse in der Carl-Meinelt-Straße einge-
funden.

Konrad Gottschall, Vorstandsvorsitzender
und Direktor, begrüßte die Anwesenden und
die Referentin. Er freute sich, dass das Frauen-
forum schon zum siebten Mal in Folge statt
fand. „Solange wir Resonanz finden, wie in die-
sem Jahr, wollen wir das Forum gerne für sie or-
ganisieren“, sagte er.

„Ich finde Stress ganz toll“, mit diesen Wor-
ten begann Dr. Sabine Schonert-Hirz ihren
Vortrag. Die Stressmanagement- und Gesund-
heitsexpertin referierte zum Thema Stress.
Stress sei eine Art Software des Gehirns, die al-
les koordiniere, erklärte Schonert-Hirz. Doch
nicht alle Stresserscheinungen seien negativ, es
gäbe auch positiven Stress, sagte sie. Stressfor-
scher vertreten die Ansicht, dass „wir sehr viele
Möglichkeiten haben unseren Stress zu gestal-
ten“, führte sie weiter aus. Komplett stressfrei
sei nicht möglich. „Totale Entspannung ist
Nulllinie auf der Intensivstation“, so die Ex-
pertin. Stattdessen sei die beste Energiequelle
die wir haben der kontrollierte Stress. Sport,
gute Ernährung, viel Schlaf und die richtige
Einstellung sind Möglichkeiten das eigene Be-
finden zu beeinflussen. So wird Anspannung zu
positivem Stress. Wenn sich nun positiver und
negativer Stress die Wage halten, ist eine
Stressbalance erreicht. „Es gibt Leute die sa-
gen, Stressbalance sei das selbe wie Glück“,
sagt die Stressexpertin.

Bamberg — 98 Schüler des Dient-
zenhofer-Gymnasiums haben an
einem dreitägigen Musikprojekt
in Zusammenarbeit mit den
Bamberger Symphonikern und
der Musikerorganisation
„Rhapsody in School“ teilge-
nommen.

Isabelle Faust und Tanja Tetz-
laff, die Solisten des Symphoni-
kerkonzertes, kamen zu zwei
Workshops mit fünften Klassen,
dem Leistungskurs Musik und
dem DG-Kammerorchester in

die Schule, um Teile aus dem
Doppelkonzert von Brahms vor-
zuspielen, das Werk vorzustellen
und viele neugierige Fragen zu
beantworten. Jeweiliger Höhe-
punkt war die Aufführung des
„Gesang der Vögel“ von Pablo
Casals mit Tanja Tetzlaff als Cel-
losolistin und Isabelle Faust als
1. Geigerin im DG-Kammeror-
chester unter der Leitung von
Karl Heinz Eichler.

Die DG-Schüler waren be-
geistert und beeindruckt von der

Natürlichkeit, Offenheit und der
außerordentlich hohen künstle-
rischen Qualität der beiden Gäs-
te aus der musikalischen Welt-
klassen. Die ganz besondere
Musikwoche am DG wurde am
Sonntag mit dem umjubelten
Auftritt des DG-Symphonieor-
chesters bei den „Bamberger
Musiktagen der Schulen in Bay-
ern“ abgeschlossen. So sind jun-
ge Menschen wieder für an-
spruchsvolle Musik zu begeis-
tern!

Bamberg — Wenn in ca. acht Mo-
naten die neue Luitpoldbrücke
für den Verkehr frei gegeben
wird, müsse die Stadt die künfti-
ge Verkehrsführung schon jetzt
vorbereiten. Davon ist der ver-
kehrspolitische Sprecher der
GAL-Stadtratsfraktion, Peter
Gack, überzeugt und hat einen
entsprechenden Antrag an den
Verkehrssenat gerichtet.

Gack bringt nicht Vorschläge
seiner Fraktion ein, sondern ver-
weist auf Maßnahmenpakete des
Verkehrsentwicklungsplans,
„die vom Stadtrat längst be-
schlossen sind und nur wegen
der Brückensperrung auf Eis la-
gen“. Die Grünen wollen, dass
diese Maßnahmen mit der Eröff-
nung der neuen Luitpoldbrücke
umgesetzt werden sollten, „weil
dann die Akzeptanz für Neue-
rungen am höchsten ist". Es geht
z.B. bei der Luitpoldstraße um
eine Einbahnregelung für den
Autoverkehr, Busfahrstreifen in
beide Richtungen und einen
Radweg.

Auch die Strecken Luitpold-
straße/Brücke/Willy-Lessing-

Straße und Nürnberger Stra-
ße/Steinweg/Obere Königstraße
sollen dann nur noch in einer
Richtung befahrbar sein. Außer-
dem ist eine Busschleuse an der
Würzburger Straße und eine
busfreundliche Verkehrsrege-
lung an der Zollner-Unterfüh-
rung im Verkehrsentwicklungs-
plan vorgesehen.

Gleichzeitig müsste nach Mei-
nung der GAL das Parkraum-
konzept und das Kernstadtkon-
zept, die beide bereits grund-
sätzlich beschlossen seien, im
Detaill ausgestaltet und ver-
wirklicht werden. Zudem solle
sich die Stadt jetzt mit dem
Landkreis um ein verbessertes
ÖPNV-Angebot bemühen.

Für den neuen Oberbürger-
meister Andreas Starke sieht Pe-
ter Gack in der Luitpoldbrücke
einen der ersten Prüfsteine:
„Die verkehrspolitischen Wei-
chen sind auf dem Papier längst
gestellt, wurden aber bisher
kaum umgesetzt. Daran wird
sich zeigen, wie tatkräftig der
neue Oberbürgermeister ans
Werk geht.“

Bamberg — Nicht nur die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen des
Treffpunktes „Menschen in Not“ freuten sich über den kirch-
lichen Besuch: Auch die Gäste der Wärmestube in der Sie-
chenstraße hießen Pfarrer Günther Schardt (links im Bild)
herzlich willkommen. Der stellvertretende Dekan überreich-
te einen Scheck über 2000 Euro aus der vergangenen Diako-
nie-Sammlung an Katharina Bauer, eine Mitarbeiterin des
Projekts (im Bild rechts). Anschließend führten ihn das Ehe-
paar Parichat und G.-M. Schneider und Marli Krings (Bild-
mitte), die sich ehrenamtlich bei „Menschen in Not“ engagie-
ren, durch die Einrichtung.

Bamberg — Vom 10. April bis 16.
Juni findet in den Geschäftsräu-
men der Bamberger Bank eG im
Kundenzentrum am Schönleins-
platz eine Bilderausstellung von
Herbert Schrüfer und Andrea
Schrüfer statt – unter dem ge-
meinsamen Motto „Farben in
der Natur“. Herbert Schrüfer
lebt und arbeitet in seinem Ge-
burtsort Waischenfeld in der
Fränkischen Schweiz, den Um-
gang mit Farbe und Pinsel erar-
beitete er sich autodidaktisch. Er
bevorzugt die spontane Malerei
zwischen Phantasie und Reali-
tät. Schrüfer ist Mitbegründer
des Kunstforums Burggalerie
Waischenfeld und seit 22 Jahren
deren Galerist. Die Hobbyfoto-
grafin Andrea Schrüfer hält mit
Momentaufnahmen die Schön-
heit der fränkischen Landschaft
fest und will den Betrachter zum
Träumen bringen. Die Arbeiten
können während der Öffnungs-
zeiten Montag bis Freitag,
durchgehend von 9.00 Uhr bis
16.30 Uhr, besichtigt werden.

Wegerfahrungen in
Musik und Text
Bamberg — Um Wegerfahrun-
gen, Passionen und Lebens-
durchbrüche geht es in einem
besonderen Friedensgebet bei
den Karmeliten. Es findet am
kommenden Karmittwoch, 12.
April, um 20 Uhr in der Krypta
der Klosterkirche am Kaulberg
statt. Anhand von Gedichten,
biblischen Texten und medita-
tiver Musik wird man auf die
Bedeutung der Kar- und Oster-
zeit für das eigene Leben einge-
stimmt. Pater Hanspeter
Schmitt trägt entsprechende
religiöse Chansons mit Gitarre
vor. Den Ausklang bilden Ge-
bet und Stille. Eintritt ist frei.

Unterstützung und
Beratung bei Mobbing
Bamberg — Das Netzwerk
Mobbingprävention Bamberg
lädt zum „Treffpunkt Mob-
bing“, am Mittwoch, 12. April,
18.30 Uhr, in der Ludwigstraße
25, 1. Stock, ein (Postgebäude
gegenüber vom Bahnhof, Ein-
gang: Luitpoldstraße). Die
Veranstaltung wird moderiert
und geleitet von Margarete
Szpilok, Dipl. Psychologin.
Mobbing ist mehr als schlechtes
Betriebsklima, ist schlimmer
als gelegentlich ungerechte
Vorgesetzte und belastender als
der übliche Büroquatsch. Die
Träger des Netzwerkes Mob-
bingprävention Bamberg
(DGB, ver.di, IG Metall, KDA,
KAB und Betriebsseelsorge)
ermutigen alle Betroffenen das
Angebot wahrzunehmen. In-
formation und Beratung kön-
nen sehr hilfreich sein.

Bamberg — Am Karfreitag, 14.
April, findet in der Erlöserkirche
Kunigundendamm ein Konzert -
G.B. Pergolesi „Stabat Mater“,
J. F. Fasch „Passio Jesu Christi“
unter der Leitung von Antje
Langnickel statt. Die Solisten
Isolde Daum (Sopran), Michaela
Maucher (Mezzosopran), Rüdi-
ger Braun (Tenor) und Volker
Braun (Bass) sowie das Studen-
tenorchester Camerata Würz-
burg unter Leitung von Prof. Sö-
ren Uhde spielen um 19.30 Uhr.
Karten im Pfarramt und an der
Abendkasse.

„Ich finde Stress ganz toll!“ Foto: Malte E. Kollenberg

Begeistert und beeindruckt: Schüler des DG bei ihrem Musikprojekt in Zusammenarbeit mit den Bamberger
Symphonikern und der Musikerorganisation „Rhapsody in School“. Foto: privat


